
Jugend und Gesellschaft 

 

     Jugend schaffen einen großen Teil der Gesellschaft. Man spricht, dass Jugend 

unsere Zukunft ist, deshalb ihre Eingliederung  in die Gesellschaft wichtig ist. 

Natürlich jeder Mann hat bestimmte Rechte und Pflichten und auch junge Leute. 

Jede Person hat Recht auf Ausbildung, Wohnung, Freizeit, Essen, Kleidung, 

Pflege, Familie, Liebe. Auch auf Meinungsäußerung. Es hängt nicht von dem 

Alter, Geschlecht, Menschenrasse, Besitzung oder Geld ab. Jeder Mann sollte 

gleiche Rechte haben. Aber hier sind auch Pflichten. Junge Leute sollten der 

Eltern helfen, die Verantwortung für sich selbst und Taten tragen, die sie haben 

gemacht oder studieren. Ich finde, dass Studieren und Lernen neue Dinge die 

größte Pflichte für die Jugend ist. Sie haben keine andere Probleme oder 

wichtiger Pflichten. Sie haben viele Möglichkeiten in der Ausbildung. Sie 

können auf das Gymnasium gehen oder sie können auf die Fachschule gehen.  

Jeder Mann interessiert sich für etwas anderes, danach können sie sich 

entscheiden. Zum Beispiel medizinische Richtung, Elektrotechnik, Design, 

Ökonomik und so weiter. Viele junge Leute möchten Geld verdienen, obwohl 

sie studieren, deshalb sie Brigaden haben. Ich finde, dass es ein guter Weg ist, 

wie selbständig zu sein. Aber hier sind auch Jugendliche, die Geld verdienen 

müssen, weil sie schon die Familie haben. Sie müssen ihre Familie finanziell 

und materiell sichern und früher eigenständig zu werden.  

     Jugendliche und Beziehungen- das war immer ein problematisches Thema. 

Viele Konflikte. Es ist kund, dass junge Leute komplizierte Beziehungen haben. 

Einige sind sehr frei und zügellos, so ihre Beziehungen können nicht ernst sein. 

Sie sind eifersüchtig aufeinander, sie Partnern wechseln ab, sie sind untreu und 

dann haben sie einen Streit und sie trennen sich. Aber Leute brauchen auch 

derartige Erfahrungen. Dank dem können sie mentale gelangen. Und sie werden 

smarter sein.  
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